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Die einzelnen Baukörper mit dem regionaltypischen Satteldach wurden auf fünf Höhenebenen angeordnet – das erforderte perfekte Abdichtungsarbeit▴▴

Das VitraHaus ist ein öffentlich zugängliches Gebäude. Dort kann die Wohnmöbelkollektion des Unternehmens ausprobiert und erworben werden▾▾
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er Vitra Campus in Weil am Rhein 
ist vor Kurzem um ein Gebäude er-
weitert worden: Entworfen hat das 

sogenannte VitraHaus das Schweizer Ar-
chitekturbüro Herzog & de Meuron. Da die 
Dächer der einzelnen Häuser für die Besu-
cher sichtbar sind, legte der Bauherr großen 
Wert auf eine makellose Dachfläche. Die 
auf Flachdach-Abdichtungssysteme spezi-
alisierte Vedag GmbH lieferte hierfür nicht 
nur die Materialien, sondern konnte durch 
eine Sonderproduktion in Kombination mit 
einer genau abgestimmten Planung der Ver-
legearbeiten auch allen Anforderungen an 
die Optik gerecht werden.

Makellose Abdichtung
Das Schweizer Architekturbüro ist durch 
die Allianz-Arena in München sowie durch 
das Nationalstadion in Peking, das soge-
nannte „Vogelnest“, weltbekannt geworden. 
Für Vitra bauten die Architekten nun das 
VitraHaus, ein öffentlich zugängliches Ge-
bäude, wo die Wohnmöbelkollektion des 
Unternehmens ausprobiert und erworben 
werden kann.

Zwölf Baukörper mit Satteldach, die ei-
nen lokal-traditionellen Baustil widerspie-
geln, haben die Architekten in Weil am 
Rhein in verschachtelter Form zum neuen 
VitraHaus übereinandergestapelt. Die bei-

nahe identischen Einzelhäuser liegen dabei 
in fünf verschiedenen Höhenlagen, woraus 
sich die hohen Anforderungen an die Ab-
dichtung ergeben. „Normalerweise hat man 
eine Dachfläche ja nicht unmittelbarer vor 
Augen“, erläutert Karl Haiml, Gebietsmana-
ger bei Vedag. „Das ist hier jedoch anders. 
Für unseren Auftraggeber war es deshalb 
wichtig, dass die Dachflächen nach Ab-
schluss der Arbeiten keinerlei Schönheits-
fehler aufweisen.“

Die ursprünglichen Pläne der Architek-
ten sahen ein komplett weißes Dach vor. 
Der Hersteller bot daraufhin an, einzelne 
Dachflächen testweise mit verschiedenen 
Farben zu bemustern. „Diese Bemusterung 
fand mit den Farben Diamantweiß, Dolo-
mitgrau, Blaugrün und Schiefergrau statt“, 
erinnert sich Johannes Kalusche, Produkt-
manager bei Vedag. „Wir haben uns auf 
dieser Basis intensiv mit den Architekten 

beraten und überlegt, was für dieses Objekt 
die beste Lösung wäre. Schließlich fiel die 
Entscheidung auf die Farbe Schiefergrau.“ 
Diese Farbe gehört zwar nicht zum Stan-
dardprogramm, konnte durch eine Sonder-
bestreuung aber realisiert werden.

Zwei Schichten – ein Arbeitsgang
Da die Dachflächen unterschiedlich lang 
sind, wurden im Werk zunächst Sonder-
bahnen in der jeweiligen Länge angefertigt, 
um Stöße zu vermeiden und so ein homo-
genes Gesamtbild zu erzielen. Die zweila-
gigen Bitumen-System-Dachbahnen Veda-
top SU mit Nagelrand und Vedastar wurden 

anschließend von 
den Dachdeckern 
auf einer Vollholz-
schalung verlegt. 
Die Besonderheit 
der Unterlagsbahn 

Vedatop ist, dass ihre unterseitige Schutz-
folie (Coexfolie) als Trennschicht zur Holz-
schalung unter der Bahn verbleibt. Dadurch 
konnte die erste Abdichtungslage und die 
Trennschicht in einem Arbeitsgang verlegt 
werden. Die Bahn wurde nach Vorgabe der 
DIN 1055-4 aufgenagelt.

Die OberlagsbahnVedastar haben die 
Dachdecker kaltselbstklebend aufgebracht. 
Dazu mussten sie die Oberseitenschutzfo-
lie der Unterlagsbahn lediglich mit einer 
kleinen Flamme thermisch entfernen. Die 
abgestrahlte Wärme reichte aus, um auch 
die Oberlagsbahn zu aktivieren – eine star-
ke Erhitzung war daher nicht notwendig. 
So entstand ein homogener, hohlraumfrei-
er Verbund. Die niedrigere Aufheizung der 
Oberfläche verminderte zudem das Risiko 
von Beschädigungen oder Fußabdrücken. 
Dennoch waren diese Arbeiten nur mit gro-
ßem Aufwand durchzuführen. „Es ist nicht 
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leicht, auf einem Steildach mit einer Nei-
gung von bis zu 40 Prozent herumzulaufen“, 
erklärt Karl Haiml. „Wenn dann auch noch 
Abdichtungsarbeiten zu erledigen sind, 
wird es erst recht schwierig.“ Diesen an-
spruchsvollen Auftrag erledigten die Dach-
decker der Schweizer Tecton AG aus Prat-
teln in Dreier-Teams. Um die Oberlagsbahn 
nicht zu beschädigen, benutzten sie auf den 
bereits fertiggestellten Flächen spezielle Lei-
tern mit nach oben gewölbten Sprossen, die 
mit einer Schutzunterlage versehen waren. 
Dies verhinderte den direkten Kontakt mit 
der Oberfläche. Die Dacharbeiten fanden 
von Sommer  2008 bis zum Winter  2009 
statt, seit März 2010 ist das VitraHaus für 
Besucher geöffnet. ■»Das Haus besteht aus 12 Baukörpern, 

die auf 5 Ebenen versetzt gestapelt sind.«

Um eine homogene ◂◂
Dachfläche zu 
erreichen, wurde die 
Bahnenlänge auf 
die einzelnen Dächer 
abgestimmt
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Die nächste Ausgabe erscheint am 5. Oktober 2010

Impressum
dachbaumagazin –  
Unternehmermagazin für Dachdeckerbetriebe

Verlag 
WEKA MEDIA GmbH & Co. KG 
Römerstraße 4, 86438 Kissing 
Telefon +49 82 33.23-0 
www.weka.de, www.dachbaumagazin.de
Diese Anschrift gilt auch für folgende Personen 
und Gesellschaften, sofern nicht anderslautend:

Herausgeber 
WEKA MEDIA GmbH & Co. KG

Geschäftsführer 
Stephan Behrens, Michael Bruns, Werner Pehland

Zeitschriftenleitung Bauhandwerk 
Christoph Maria Dauner (verantw.)

Chefredakteur 
Dipl.-Betriebsw. (FH) Christoph Maria Dauner

Chef vom Dienst 
Dipl.-Ing. (FH) Claudia Vielweib

Redakteur
Collin Klostermeier  
Telefon +49 251.9 24 55 46 
 collin.klostermeier@weka.de

Anzeigen 
WEKA MEDIA GmbH & Co. KG  
Römerstraße 4, 86438 Kissing 
Fax +49 82 33.23 71 11 
Ihre.Werbung@weka.de

Anzeigendisposition  
Daniela Bolleininger 
Telefon +49 82 33.23 71 35 
daniela.bolleininger@weka.de

Verlagsrepräsentantin 
Henriette Stoll-Loof 
Telefon +49 81 43.93 15 10
Es gilt die Anzeigenpreisliste 2010

Aboverwaltung  
Telefon +49 82 33.23 40 40, Fax +49 82 33.23 72 30  
service.handwerk@weka.de

Abonnementpreis 
9 Ausgaben (Inland):	 98,00 Euro  
Einzelheft:		  12,80 Euro

Produktion  
Helmut Göhl (verantw.), Silke Schwer

Konzeptionslayout, Grafik und Satz 
Popp Media Service 
Herrenbachstraße 17, 86161 Augsburg

Boschmedia Kommunikationsdesign 
Schertlinstraße 11.51, 86159 Augsburg

Lithografie 
high end dtp-service, Lothar Hellmuth 
Herrenbachstraße 19, 86161 Augsburg

Druck 
Firmengruppe APPL, sellier druck GmbH  
Angerstraße 54, 85354 Freising

ISSN 
1618-9612

Erscheinungsweise 
9 Ausgaben jährlich

WEKA ist bemüht, ihre Produkte jeweils nach 
neuesten Erkenntnissen zu erstellen. Die 
inhaltliche Richtigkeit und Fehlerfreiheit wird 
ausdrücklich nicht zugesichert. Bei Nichtlieferung 
durch höhere Gewalt, Streik oder Aussperrung 
besteht kein Anspruch auf Ersatz. Zum Abdruck 
angenommene Beiträge und Abbildungen gehen 
im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen in 
das Veröffentlichungs- und Verbreitungsrecht 
des Verlags über. Für unaufgefordert eingesandte 
Beiträge übernehmen Verlag und Redaktion keine 
Gewähr. Namentlich ausgewiesene Beiträge 
liegen in der Verantwortlichkeit des Autors. Die 
Zeitschrift und alle in ihr enthaltenen Beiträge 
und Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt. 
Jeglicher Nachdruck, auch auszugsweise, ist nur 
mit ausdrücklicher schriftlicher Genehmigung 
des Verlags und mit Quellenangabe gestattet. Mit 
Ausnahme der gesetzlich zugelassenen Fälle ist eine 
Verwertung ohne Einwilligung des Verlags strafbar.

Redaktionelle Änderungen vorbehalten.

Thema des Monats

Landwirtschaftliche 
Gebäude
Auf dem Lande wird einfach gebaut: 
Scheunen, Ställe, Maschinen- und Reit-
hallen haben meist eine simple Trag-
struktur auf rechteckigem Grundriss. Die 
großen, im Bestand häufig sanierungs-
bedürftigen Dachflächen bergen für den 
Dachdecker jedoch großes Potenzial – 
zumal sich hier die Installation einer 
Solaranlage geradezu aufdrängt.

Technik

Lichtsysteme 
für Reiter und Pferd
Pferde sind sensibel: Schon ein falscher 
Lichteinfall und der daraus resultierende 
Schattenwurf in einer Reithalle können 
die empfindlichen Nutztiere irritieren. 
Deshalb kommt es beim Bau solcher 
Hallen auf die exakte Führung des Ta-
geslichts an. Das ist auch für den Dach-
decker von Interesse, da diese Bauten 
zum großen Teil durch in die Dachfläche 
integrierte Lichtplatten belichtet werden.

Management

Gebäudethermografie
Die Thermografie ist das ideale Verfah-
ren, um schnell und kostengünstig die 
energetischen Schwachstellen eines 
Gebäudes festzustellen. In der nächs-
ten Ausgabe erzählt Dachdeckermeister 
Friedhelm Müller aus Schwalmstadt, 
wie er mit Hilfe dieses Verfahrens seine 
Kunden optimal und verständlich bera-
ten kann und dadurch die Auftragsquote 
deutlich steigerte.

UND AUSSERDEM

Recht: Schadenersatz bei Baumängeln
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Mit Rhepanol hg top „gekleidet“.

Outletcity Metzingen ist eine feine Adresse

für die Präsentation und den Verkauf von

Top-Marken. In einem Objekt mit besonderer

Dachabdichtung offeriert das internationale

Design-Unternehmen Diesel seine Kollektionen.

Dort trägt kautschukartiger Kunststoff frisches

Grün. Das Outfit stammt von uns: Rhepanol hg. 

Der starke Stoff: Polyisobutylen (PIB).

Dieses Material macht unsere Gründachbahn

Rhepanol hg so robust und witterungsbestän-

dig. Und wenn wir schon bei den Stärken

sind: Ihre Wurzel- und Rhizomfestigkeit erfüllt

voll und ganz die FLL-Richtlinie. Darum denken

Sie daran: Ist ein Gründach angesagt, kommt

nur eins in die Tüte: Rhepanol hg.

Mehr

Möglichkeiten

pro qm.

Dachbahnen

Lichtsysteme

Säureschutz

FlachdachTechnologie GmbH & Co. KG • Eisenbahnstraße 6 - 8 • 68199 Mannheim • www.fdt.de

Oben feine Kunststoff-Bahn, unten Top-Design.
Diesel-Outlet liegt mit Gründach voll im Trend. 




